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VORWORT

Liebe Leserinnen 
und Leser der   
SEITENLINIE, 

endlich ist es wieder soweit 
�W�P�F���F�K�G���n�H�W�ƒ�D�C�N�N�N�Q�U�G���<�G�K�V�l���“�P�F�G�V��
ein Ende. Nach zweimonatiger 
Sommerpause rollt ab Anfang August 
in der Oberliga Baden-Württemberg wieder 
der Ball. Ich begrüße Sie alle recht herzlich zu 
unseren ersten Heimspielen in der neuen Saison 
2025/26, auf die wir alle mit großer Vorfreude 
schauen. Ein besonderer Gruß gilt unseren Gäs -
ten in den ersten Heimspielen sowie dem jeweili -
gen Schiedsrichtergespann.

„Sommerpause“ – ein trügerischer Begriff. Auch 
wenn der Ball zeitweise ruhte, war die Phase 
zwischen den Spielzeiten für alle, die im und um 
den Verein Verantwortung tragen, alles andere 
als ruhig. Mannschaften, Geschäftsstelle, Ehren -
amt – alle Bereiche waren gefordert, um die neue 
Saison strukturell und sportlich gut aufzustellen.

Neben intensiven Trainingseinheiten und Test -
spielen, darunter das vielbeachtete Stadtderby 
gegen den SV Waldhof Mannheim, war der VfR 
auch organisatorisch stark gefordert: Die Nach -
wuchsturnierserie „Mannheim Masters“ von 
Kosta Cafaltzis machte bei uns Station, unser ei -
genes Jugendturnier – der PROBAU Cup – wurde 
erfolgreich ausgerichtet. Zudem konnten wir mit 
dem „Kölner Abend“ in Kooperation mit dem Fan -
club „Wilder Süden“ ein besonderes Veranstal -
tungsformat anbieten, das über die Vereinsgren -
zen hinaus für Aufmerksamkeit sorgte.

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen 
Beteiligten, die diese Vielzahl an Formaten mit 
Engagement und Einsatz möglich gemacht 
haben – stellvertretend Geschäftsführer Stephan 
�2�“�V�\�G�P�O�G�K�G�T���W�P�F���F�G�O���6�G�C�O���F�G�T���)�G�U�E�J���H�V�U�U�V�G�N�N�G��

sowie allen Helferinnen 
und Helfern rund um den 
PROBAU Cup.

Im sportlichen Bereich 
möchte ich drei Aspekte 

hervorheben, die auch in dieser 
Ausgabe der SEITENLINIE the-

matisiert werden:

Unsere erste Mannschaft startet mit einem kla -
ren Anspruch in die neue Saison. Aufbauend auf 
dem Fundament des vergangenen Jahres haben 
wir gezielt an wichtigen Stellschrauben gear -
beitet – im Kader, in der Struktur und im Mitei -
nander. Ich bin überzeugt, dass wir gemeinsam 
den nächsten Schritt gehen können – mit Fokus, 
Kontinuität und dem festen Ziel, ganz oben 
mitzuspielen. Marcel Abele und seinem Team 
wünsche ich viel Erfolg für eine entschlossene 
und starke Oberligasaison 2025/26.

In der U23 hat es einen größeren Umbruch gege -
ben. Mit Serif Gürsoy und Kaan Erdogdu haben 
zwei neue Trainer Verantwortung übernommen 
und ein junges Team geformt, das mit Einsatz 
und Entwicklung überzeugen will. Ich freue mich 
auf viele mutige Auftritte und eine klare sportli -
che Handschrift.

Mit besonderer Spannung blicke ich auf den 
Saisonstart unserer Nachwuchsmannschaften. 
Im Jugendbereich ist in den vergangenen Mo -
naten viel in Bewegung gekommen – strukturell 
wie personell. Ich bin zuversichtlich, dass wir 
diesen Weg konsequent weitergehen und die 
Voraussetzungen schaffen, um unsere Talente 
bestmöglich zu fördern und weiterzuentwickeln.

Blau-weiß-rote Grüße

Boris Scheuermann 
- Präsident -
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DIE OBERLIGASPITZE 
IM VISIER

Der VfR Mannheim geht mit viel Zuversicht in die neue Saison  

Der VfR Mannheim schaut auf eine überaus 
erfolgreiche Saison zurück. In seinem zweiten 
Oberligajahr spielte er lange um die Spitzenplät-
ze mit. Für die Aufstiegsplätze hat es nicht ganz 
gereicht, weil mit der SG Sonnenhof Großaspach 
und der TSG Balingen zwei Ausnahmemann-
schaften unangefochten die Liga dominierten 
und schlussendlich zu Recht in die Regionalliga 
aufgestiegen sind. Als „Best of the Rest” erklom-
men die Rasenspieler frühzeitig Platz 3 und 
gaben diese Tabellenposition bis zum Saisonende 
nicht mehr her.

In der Transferperiode zwischen den Spielzeiten 
wurden beim VfR wichtige Weichenstellungen 
eingeleitet und umgesetzt. Die erfolgreiche 
Mannschaft wurde auf den wesentlichen Positio-

nen zusammengehalten. Interessante Neuzugän-
ge konnten für den VfR gewonnen werden, die 
mithelfen werden, das Niveau der Mannschaft 
zu halten oder sogar zu steigern. Der Prozess der 
Professionalisierung des Umfeldes, der bereits 
in den Vorjahren eingeleitet wurde, hält auf allen 
Ebenen weiter an. Mittelfristig soll es beim VfR 
weiter aufwärts gehen.

Das Gesicht der Oberliga Baden-Württemberg 
hat sich leicht verändert, gleicht aber in seiner 
Besetzung annähernd der vorletzten Spielzeit. 
Die beiden vorjährigen Aufsteiger FC Villingen 
und 1. Göppinger SV haben die Regionalliga 
nicht halten können und kehren in die Oberliga 
zurück. Die Aufsteiger der Vorsaison mussten 
komplett wieder zurück in die Verbandsliga. Der 

FC Denzlingen hat seinen Abstieg aus 
der vorletzten Saison wieder korrigie-
ren können und ist wieder Oberligist. 
Der Karlsruher SC II hat nach seiner 
Neugründung direkt den Aufstieg 
geschafft und wird wohl auch seinen 
Blick nach oben richten, Die weiteren 
Aufsteiger Türkspor Neckarsulm und 
der Türkische SV Singen sind zwar 
in der Oberliga-Historie unbeschrie-
bene Blätter, sind aber keinesfalls zu 
unterschätzen. Insgesamt dominieren 
weiter die württembergischen Verei-
ne mit 10 Mannschaften. Nordbaden 
ist weiter mit vier Teams vertreten. 
Südbaden konnte gegenüber der Vor-
saison zulegen und stellt inzwischen 
ebenfalls vier Mannschaften in der 
Oberliga.

Wer wird in der anstehenden Saison 
vorne mitspielen? Der VfR Mannheim 
will sein Niveau der letzten Runde 
zumindest halten. Die beiden Regio-
nalligaabsteiger aus Göppingen und 
Villingen sind keinesfalls zu vernach-
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lässigen. VfR Aalen gilt weiterhin 
als ambitioniert. Der SSV Reutlingen 
hat eine überdurchschnittliche 
Rückrunde gespielt, seinen Ka-
der zusammengehalten und mit 
U19-bundesligaerfahrenen Youngs-
tern verstärkt, sollte also nicht über-
sehen werden. Wie schnell geht´s 
mit dem KSC II weiter aufwärts? 
Oder sorgt eine ganz andere Mann-
schaft für Furore, die noch keiner 
„auf dem Zettel“ hat?

Tilman Braun

Monat Verein Stadion Adresse km Fahrzeit
VfR    einfach  PKW

8/25 FC Denzlingen Einbollenstadion Einbollenstadion Denzlingen 197 1:51 
   79211 Denzlingen

8/25 FC Nöttingen Kleiner Arena Gleiwitzer Str. 28 75 0:55 
   75196 Remchingen

9/25 1. FC Normannia Gmünd WWG Sportpark Justinus-Kerner-Str. 158 1:50 
   73525 Schwäbisch Gmünd

9/25 VfR Aalen CENTUS ARENA Stadionweg 5/1 172 2:07 
   73430 Aalen

9/25 TSV Essingen Schönbrunnen Stadion Am Schönbrunnen 1 178 2:06 
   73457 Essingen

10/25 Karlsruher SC II Badenia Stadion Adenauerring 17 70 0:50 
   76131 Karlsruhe

10/25 SSV Reutlingen Kreuzeiche-Stadion An der Kreuzeiche 4 165 1:52 
   72762 Reutlingen

11/25 Türkspor Neckarsulm Erbe Arena Viehweide 25 83 0:54 
   74080 Heilbronn-Böckingen

11/25 SV Oberachern Waldseestadion Waldstr. 3 121 1:12 
   77855 Achern

11/25 TSG Backnang Stadion Etzwiesen Etzwiesen 7 115 1:12 
   71522 Backnang

2/26 FV Ravensburg Stadion FV Ravensburg Brühlstr. 17 266 3:26 
   88212 Ravensburg

3/26 FSV Bietigheim-Bissingen Kunstrasen Waldstraße Waldstr. 94 1:21 
   74321 Bietigheim-Bissingen

3/26 1. Göppinger SV Stadion SV Göppingen Hohenstaufenstr. 116 181 1:51 
   73033 Göppingen

4/26 FSV Hollenbach Am Vereinsheim Am Sportplatz (früher: Im Greut)   136 1:34 
�� �� �� �������������/�W�N�“�P�I�G�P

4/26 Türk. SV Singen Rasenplatz Süd Singen Steißlinger Str. 55 272 2:40 
   78224 Singen

5/26 FC 08 Villingen TECHNOLOGIE-ARENA Im Friedengrund 1/3 223 2:25 
  Friedengrundstadion 78050 Villingen-Schwenningen

5/26 1. CfR Pforzheim KRAMSKI-ARENA Adolf-Richter-Str. 3 88 1:06 
   75179 Pforzheim

  Neue  Stand 22.7.2025

Verein Kader U19-Spieler Zugänge Abgänge

1. Göppinger SV 23 0 5 8
FC Villingen 20 3 8 11
VfR Mannheim 23 0 8 7
VfR Aalen 24 4 11 10
1. CfR Pforzheim 29 1 17 14
SV Oberachern 28 1 9 5
FC Nöttingen 21 1 10 8
TSG Backnang 29 2 9 10
SSV Reutlingen 27 5 8 6
TSV Essingen 27 3 8 6
FSV Hollenbach 22 1 4 10
1. FC Normannia Gmünd 24 3 9 11
FSV Bietigheim-Bissingen 27 7 14 11
FV Ravensburg 22 1 7 10
Türkspor Neckarsulm 24 1 11 13
Karlsruher SC II 23 5 8 7
FC Denzlingen 29 0 8 5
Türkischer SV Singen 24 0 11 12
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DIE NEUEN SPIELER 
IM TEAM 

Der VfR Mannheim verstärkte sich in allen Mannschaftsbereichen  

Neue Saison, neue Kräfte – für den Kader 2025/ 
2026 nahm der VfR Mannheim acht Spieler unter 
Vertrag, die das Team für die anstehenden Auf-
gaben in der Oberliga Baden-Württemberg ver-
stärken sollen (Stand: 21. Juli 2025). Vier davon 
besitzen Regionalliga-Erfahrung, zwei absolvier-
ten bereits Spiele in der 3. Liga. Die Redaktion 
des VfR-Stadionmagazins SEITENLINIE stellt 
die Neuzugänge kurz vor. 

Lennart Thum  
Der 23-jährige Mittelstürmer 
wechselte vom TSV Schott 
Mainz zum VfR Mannheim 
und kann trotz seines jungen 

Alters bereits eine beachtli-
che Erfahrung und eine starke 

Torquote vorweisen. Lennart 
Thum kommt insgesamt auf 32 Einsätze in der 
Regionalliga sowie 98 Partien in der Oberliga, 
in denen er 56 Tore für Schott Mainz, den  
1. FC Kaiserslautern II, Arminia Ludwigshafen 
und Wormatia Worms erzielte. In der vergange-
nen Saison der Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar 
stellte er seine Vollstreckerqualitäten mit 20 
Toren und 5 Vorlagen in 29 Spielen unter Beweis. 

Tim Seifert 
Der 22-jährige Außenbahn-
spieler kam vom Oberli-
gisten TSV Essingen zum 
�8�H�4���/�C�P�P�J�G�K�O�����K�U�V���”�G�Z�K�D�G�N��

einsetzbar und genoss eine 
fußballerische Ausbildung auf 

höchstem Niveau. Tim Seifert 
begann seine Laufbahn beim SSV Ulm 1846 und 
wechselte anschließend in den Nachwuchs 
des FC Bayern München. Dort konnte er sich in 

einem hochprofessionellen Umfeld weiterent-
wickeln, ehe er zum 1. FC Heidenheim ging. 
In Heidenheim durchlief er die U17 und U19 und 
wurde nicht nur technisch und taktisch, sondern 
auch mental bestens auf den Herrenfußball vor-
bereitet. Dies konnte er dann beim Berliner AK 
in der Regionalliga Nordost zeigen, bevor er 2023 
in die Heimat zurückkehrte und sich dem 
TSV Essingen anschloss. In Essingen entwickelte 
er sich auf Anhieb zum Leistungsträger und war 
in der vergangenen Saison in 27 Oberliga-Partien 
im Einsatz. 

Enes Tubluk 
Der 24-jährige Offensiv-
spieler wechselte vom 
FC Nöttingen  zum 
VfR Mannheim und ist im 

badischen Raum kein Unbe-
kannter. In der Jugend wurde 

Enes Tubluk beim Karlsruher SC 
und bei der TSG Hoffenheim fußballerisch 
geprägt, ehe er über die zweite Mannschaft der 
Hoffenheimer den Sprung in den Herrenbereich 
schaffte. Es folgte ein Wechsel zu Viktoria Köln 
in die 3. Liga, wo er erste Erfahrungen im deut-
�U�E�J�G�P���2�T�Q�“�H�W�ƒ�D�C�N�N���U�C�O�O�G�N�V�G�����+�O���#�P�U�E�J�N�W�U�U���\�Q�I��
es ihn ins Ausland, wo er in der Türkei für Usak 
Spor und später Sanliurfaspor aktiv war. Im Som-
mer 2023 kehrte er nach Deutschland zurück und 
schloss sich dem FC Nöttingen in der Oberliga 
Baden-Württemberg an. Dort konnte er sich mit 
�������6�T�G�H�H�G�T�P���K�P���������2�”�K�E�J�V�U�R�K�G�N�G�P���C�N�U���Y�K�E�J�V�K�I�G�T��
Bestandteil der Offensive etablieren. 

Fortsetzung Seite 8
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Leo Wemhoener 
Der 23-jährige, zentrale 
Mittelfeldspieler kam vom 
SV Waldhof Mannheim II 

zum VfR Mannheim. Leo 
Wemhoener begann seine 

fußballerische Laufbahn beim DJK 
�5�8���2�J���P�K�Z���5�E�J�K�H�H�G�T�U�V�C�F�V���W�P�F���Y�G�E�J�U�G�N�V�G���F�C�P�P���K�P��
die Jugend des SV Waldhof. In der U21 entwickel-
te er sich zu einem konstanten Leistungsträger, 
zuletzt in der Verbandsliga Baden. Mit seiner 
Übersicht, seinem präzisen Passspiel und seiner 
Fähigkeit, das Spiel aus der Zentrale zu steuern, 
nahm er dort eine tragende Rolle ein. 

Sven Mende 
Der 31-jährige, defensive 
Mittelfeldspieler wechselte 
als Kapitän des Ligakonkur-
renten 1. CfR Pforzheim zum 

VfR Mannheim und verfügt 
sowohl über ein enormes Maß 

an Erfahrung als auch über eine 
hohe Spielintelligenz und Führungsqualität. Sven 
Mende absolvierte in seiner bisherigen Laufbahn 
���D�G�T�����������2�”�K�E�J�V�U�R�K�G�N�G���K�P���F�G�T���������.�K�I�C�����4�G�I�K�Q�P�C�N����
und Oberliga, unter anderem für den VfB Lübeck, 
Wehen Wiesbaden und die Zweitvertretungen 
des VfB Stuttgart, FC Schalke 04, FC St. Pauli und 
Hamburger SV. Beim VfR Mannheim soll er als 
gestandener Spieler auf einer Schlüsselposition 
eine zentrale Rolle einnehmen, seine Erfahrung 
einbringen und Verantwortung übernehmen, auf 
und außerhalb des Platzes. 

Luca Pedretti 
Der 23-jährige Torhüter kam 
von Wormatia Worms zum 
VfR Mannheim und hat 
trotz seines jungen Alters 

schon wertvolle Erfahrungen 
im höherklassigen Fußball 

gesammelt. Mit dem Wechsel 
von Luca Pedretti setzt der VfR Mannheim auf 
�3�W�C�N�K�V���V���W�P�F���T�G�I�K�Q�P�C�N�G���+�F�G�P�V�K�“�M�C�V�K�Q�P�����&�G�T���I�G�D���T-
tige Schwetzinger soll das Torwartteam auch 
perspektivisch bereichern. 

Shaban Veselaj 
Der 21-jährige Offensiv-
spieler wechselte vom Ober-
ligisten TSG Backnang zum 
VfR Mannheim und erzielte 

in der vergangenen Saison 
zwölf Treffer. Shaban Veselaj 

�M�C�P�P���”�G�Z�K�D�G�N���K�P���C�N�N�G�P���1�H�H�G�P�U�K�X��
rollen eingesetzt werden und bringt neben 
Tempo auch einen starken Torabschluss mit. 

Alexander Mißbach 
Der 31-jährige Defensivspie-
ler kam vom KSV Hessen 
Kassel zum VfR Mannheim 
und wird bevorzugt in der 

Innenverteidigung einge-
�U�G�V�\�V�����#�N�G�Z�C�P�F�G�T���/�K�ƒ�D�C�E�J��

bringt die Erfahrung aus über 
200 Spielen in der Regionalliga mit. Zu seinen 
bisherigen Stationen zählen neben dem 
KSV Hessen Kassel auch der TuS Erndtebrück, 
der TSV Steinbach und die Sportfreunde Siegen. 
Ausgebildet wurde er in den Nachwuchsberei-
chen des 1. FC Kaiserslautern, FC Schalke 04 und 
MSV Duisburg.

Thorsten Karg 

Fortsetzung von Seite 7
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EIN TALENT 
AUF DEM 

VORMARSCH 
Vincent Hofer über sein erstes Jahr 
beim VfR und die zukünftigen Ziele

Das Stadtderby zwischen dem VfR Mannheim 
und dem SV Waldhof Mannheim galt aus blau-
weiß-roter Perspektive als Highlight der Som-
mervorbereitung. Als die beiden Traditionsverei-
ne am 12. Juli dieses Jahres aufeinandertrafen, 
suchten insgesamt mehr als 2.000 Zuschauer das 
Rhein-Neckar-Stadion auf und sahen einen stark 
aufspielenden VfR. Die Rasenspieler boten dem 
Drittligisten einen offenen Schlagabtausch. Von 
einem Zwei-Klassen-Unterschied konnte nicht 
�F�K�G���4�G�F�G���U�G�K�P�����$�G�T�G�K�V�U���M�W�T�\���X�Q�T���F�G�O���2�C�W�U�G�P�R�“�H�H��
verkürzte Pasqual Pander auf 1:2, ehe in der 65. 
�/�K�P�W�V�G���F�G�T���X�G�T�F�K�G�P�V�G���#�W�U�I�N�G�K�E�J���“�G�N�����8�H�4���/�K�V-
telstürmer Vincent Hofer nahm einen Pass von 
Neuzugang Tim Seifert gekonnt an, sprintete in 
den Strafraum und versenkte den Ball humorlos 
im kurzen Eck. Auf dem YouTube-Kanal des SVW 
erkannten auch die beiden Kommentatoren Yan-
nik Barwig und Markus Christen die Qualitäten 
Hofers neidlos an. „Das war ein guter Abschluss“, 
hieß es dort. Der ehemalige U19-Bundesligaspie-
ler hat bereits in der vergangenen Saison dem 
VfR-Anhang viel Freude bereitet. Doch seinen 
Zenit dürfte er noch lange nicht erreicht haben. 
In der anstehenden Runde soll nochmals eine 
Schippe draufgelegt werden. Die Leistung gegen 
den Drittligisten ist hierbei als ein kleiner Finger- 
zeig zu verstehen. Nicht mehr, aber auch nicht 
weniger.

Hofers zweite Spielzeit 
im Seniorenbereich

Für den 20-jährigen Heidelberger Hofer steht 
nun die zweite Saison im Seniorenbereich an. Im 
Sommer 2024 wechselte er gemeinsam mit Isaac 
Okwubor von der U19 des SV Sandhausen zu den 
Rasenspielern. Die Juniorenzeit war beendet, der 
Sprung zu den Herren musste für beide erfolgen. 
Sein Verhältnis zu Okwubor charakterisiert 
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Hofer daher auch als besonders eng. „Wir ticken 
ähnlich und haben schließlich gemeinsam die 
Herausforderung angenommen. Somit teilen wir 
diese besondere Erfahrung,“ erklärt er. Den dama-
ligen Schritt zum VfR bereut Hofer heute nicht im 
Geringsten. Ganz im Gegenteil. „Im vergangenen 
Jahr bin ich fußballerisch und menschlich ge-
wachsen. Der Wechsel war für mich ideal“, erklärt 
der Mittelstürmer. 

Mit dieser Bewertung steht er nicht allein da. Sei-
ne positive Entwicklung ist offenkundig, wie VfR-
Coach Marcel Abele betont. „Vinnie ist ein sehr 
�”�G�K�ƒ�K�I�G�T���W�P�F���K�P�V�G�N�N�K�I�G�P�V�G�T���,�W�P�I�G�����'�T���X�G�T�U�W�E�J�V����
Dinge sofort umzusetzen und hat auch verstan-
den, wie er sich im Sechzehner zu positionieren 
hat“, erläutert der Cheftrainer.

Anfangs trafen auf Hofer noch sämtliche Ei-
genschaften eines Perspektivspielers zu. In den 
ersten fünf Oberligaspielen kam er nicht zum 
Einsatz. Stattdessen sollte sich der Jura-Student 
gemeinsam mit Okwubor im Landesligateam 
behaupten. Doch bereits zu diesem Zeitpunkt 
stachen Hofers Ehrgeiz und Bescheidenheit her-
vor. Anstatt schmollend über den Platz zu traben, 
fügten Okwubor und er sich nahtlos in die zweite 
Mannschaft ein. Das Resultat: Zwei Tore und ein 
Assist in vier Spielen. „Isaac und ich sind boden-
ständige Typen“, merkt Hofer an und ergänzt: „Die 
Spiele in der Landesliga waren für mich auch 
wertvoll. Ich habe da viel gelernt.“

Erfolg durch Einstellung und Leistung

Seine vorbildliche Einstellung sowie die starke 
Leistung in der zweiten Mannschaft sollten sich 
auszahlen. Je länger die Saison lief, desto größer 
wurden seine Spielanteile im Oberligateam. Am 
23. November durfte Hofer beim Auswärtsspiel 
in Backnang erstmals über 90 Minuten auf dem 

Feld stehen. Marcel Abeles Vertrauen schenkte 
er mit seinem zweiten Saisontor zurück. „Er hat 
sehr viel an seinem Abschluss gearbeitet. Nicht 
jeder schafft es, in solch einer Liga zweistellig zu 
treffen“, merkt Abele an.

In der nun anstehenden Saison 2025/2026 möch-
te Hofer nahtlos an die jüngsten Leistungen an-
knüpfen. „Ich will mit dem VfR weiter oben lan-
den und noch mehr Spielanteile erhalten“, so der 
strebsame Mittelstürmer. Auch sein Chefcoach 
sieht noch viel Potential im 20-jährigen Talent. 
„Er hat jetzt seine erste Saison im Seniorenbe-
reich absolviert und eine Riesenentwicklung hin-
gelegt. Diese ist aber noch lange nicht beendet“, 
erklärt Abele. Hofer versteht es nämlich nicht 
nur, seine Schnelligkeit einzusetzen und den Ab-
schluss zu optimieren. Fortschritte sind in vielen 
Bereichen zu attestieren. „Er ist mittlerweile auch 
in der Lage, Bälle zu verteidigen, festzumachen 
und auf die Mitspieler abzulegen“, merkt Abele 
positiv an. „Wenn sein Weg so weitergeht, wird er 
für uns in dieser Saison eine ganz wichtige Rolle 
einnehmen“, sagt Hofers Coach in der Hoffnung 
auf viele weitere Treffer seines Schützlings. Bei 
all dem vielen Lob darf jedoch auch die Kritik 
nicht zu kurz kommen. An seinem bisher noch 
nicht ganz ausgegorenen Torjubel könne Hofer 
laut Abele noch ein wenig arbeiten. „Ich habe ihn 
bereits gefragt, ob er sich mal einen Jubel einfal-
len lassen würde. Wenn er trifft, habe ich manch-
mal das Gefühl, dass er selbst überrascht ist und 
gar nicht weiß, wie er reagieren soll. Jetzt sind 
wir mal gespannt, ob er sich etwas überlegt hat“, 
berichtet Abele augenzwinkernd.

Erstes Staatsexamen im Visier

Abseits des Platzes arbeitet Hofer gegenwärtig an 
�U�G�K�P�G�O���5�V�C�C�V�U�G�Z�C�O�G�P�����+�P���F�G�P���G�T�U�V�G�P���X�K�G�T���5�G�O�G�U-
tern des Jura-Studiums hat er sämtliche Prüfun-
gen auf Anhieb bestanden. Die Herausforderung, 
Studium und Oberligafußball miteinander zu ver-
binden, sei laut ihm gar nicht so schwer. „Selbst 
�Y�G�P�P���K�E�J���O�K�E�J���K�P���F�G�T���-�N�C�W�U�W�T�R�J�C�U�G���D�G�“�P�F�G�����M�C�P�P��
ich nicht mehr als sechs Stunden am Tag lernen. 
Danach braucht jeder etwas zum Ausgleich und 
für mich ist der Fußballplatz nun einmal an-
genehmer als das Gym“, erklärt Hofer lachend. 
Aktuell läuft es für ihn richtig gut. Auf dem Platz, 
aber auch neben dem grünen Rasen.

Moritz Kaltwasser
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SAISONAUSBLICK 
FRAUEN UND MÄDCHEN

Kontinuität, Umbrüche und Aufbruchstimmung: 
Die Frauen- und Mädchenabteilung des VfR Mannheim 

startet mit viel Bewegung und Zuversicht in die neue Saison.

Bei den jüngsten VfRlerinnen ändert sich im Ver-
gleich zur Vorsaison nur wenig. Wie gehabt küm-
�O�G�T�P���U�K�E�J���5�W�O�G�L�G���#�T�K�“�����/�C�P�W�G�N���&�Q�U�E�J���W�P�F���+�U�O�C�K�N��
Fidan um die kleinsten Rasenspielerinnen. Ers-
tere zeichnet hauptverantwortlich für die D-Juni-
orinnen, während Ismail Fidan federführend die 
E-Juniorinnen betreut. Die E-Juniorinnen spielen 
abwechselnd im 6-gegen-6- und 3-gegen-3-Mo-
dus. Die D-Juniorinnen treten im 8-gegen-8 an 
und nehmen damit am Ligabetrieb teil.

Bei den C-Juniorinnen gibt es im Vergleich zur 
Vorsaison einige Veränderungen. Aufgrund 
ungleicher Jahrgangsstärken gehen die U15-Ju-
niorinnen mit zwei Teams ins Rennen. Neben Su-
�O�G�L�G���#�T�K�“���W�P�F���&�C�X�K�F���'�T�F�O�C�P�P���G�T�J���N�V���*�C�W�R�V�V�T�C�K-
ner Lars Andersson zusätzliche Unterstützung 
von Fersun Ünsel. Beide Teams spielen weiterhin 
von Strafraum zu Strafraum auf kleine Tore im 
9-gegen-9. Die ersten Testspiele und Turniere, 
darunter ein zweiter Platz beim heimischen PRO-
BAU-Cup, lassen zuversichtlich auf die Saison 
beider Mannschaften blicken!

Ähnlich viel Neues gibt es über die B-Juniorin-
nen um das Trainergespann Philipp Theuer-
korn und Lenny Hinz zu berichten – allerdings 

in umgekehrtem Sinne. Da sich der qualitativ 
und quantitativ starke 2008er Jahrgang zu den 
VfR-Frauen verabschiedet hat, wird hier wieder 
auf ein einziges 9er-Team gesetzt – im Gegen-
satz zu den zwei gemeldeten Teams im Vorjahr. 
Trotz des Abgangs von Nora Beckhaus, die es 
nach Worms in die Regionalliga zieht, besteht 
durch Neuzugänge wie Haily Götz auch bei den 
U17-Juniorinnen berechtigte Hoffnung auf eine 
erfolgreiche Saison 2025/26, die idealerweise an 
die jüngsten Erfolge anknüpft.

Den wohl größten Umbruch gibt es bei den blau-
weiß-roten Damen zu verzeichnen. Eine knapp 
�\�G�J�P�M���R�“�I�G���6�T�W�R�R�G���L�W�P�I�G�T�����Y�K�N�F�G�T�����������G�T���K�U�V���\�W�O��
etablierten Team von Lars Andersson und Philipp 
Theuerkorn hinzugestoßen. Das formstärkste 
Team des VfR Mannheim, das im Jahr 2025 noch 
�M�G�K�P�G���2�”�K�E�J�V�U�R�K�G�N�P�K�G�F�G�T�N�C�I�G���J�K�P�P�G�J�O�G�P���O�W�U�U�V�G����
steht nun vor der Aufgabe, sich neu zu formieren 
und die Jüngeren entsprechend in die Mann-
schaft zu integrieren. Um das zu erleichtern, wer-
den zwei entscheidende Änderungen vorgenom-
men: Es wird zwei Teams geben – eines davon 
außerhalb des gemeldeten Spielbetriebs – und 
eines wird endlich auf den 11er-Fußball umstel-
len und in der 11er-Feld-Landesliga antreten.



Zusammenfassend lässt sich Folgendes festhal-
ten: Die Entwicklung der Frauen- und Mädchen-
abteilung des VfR schreitet unaufhaltsam voran. 
Erneut können alle Jahrgänge abgedeckt werden, 
teilweise werden zweite Mannschaften gemeldet, 
und auch qualitativ zeigen sich Erfolge sowohl in 
�F�G�T���5�R�K�V�\�G���C�N�U���C�W�E�J���K�P���F�G�T���$�T�G�K�V�G���K�O�O�G�T���J���W�“�I�G�T��

Trotz der positiven Entwicklung freuen wir uns 
über jede weitere Spielerin! Vor allem im Bereich 
der ganz jungen Jahrgänge, insbesondere 2016 
und jünger, wird noch nach Verstärkung gesucht.

Philipp Theuerkorn
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DUSTIN ON TOUR

Der VfR Mannheim konnte erneut eines der 
größten regionalen Fußballturniere austragen. 
Der ehemalige IMFORUM-CUP wurde zum 
PROBAU Cup umbenannt. 

Den Verantwortlichen ist es gelungen, das 
Mannheimer Traditionsunternehmen BAUHAUS 
als Sponsor zu gewinnen. Mit ihrer Eigenmarke 
PROBAU unterstützt das erfolgreiche Unter-
nehmen unseren Nachwuchs. Zusätzlich wurde 
das VfR-Angebotspaket der Bandenwerbung in 
Anspruch genommen.

„Wir freuen uns sehr, dass wir mit dem Mann-
heimer Traditionsunternehmen BAUHAUS 
einen wichtigen Partner für unseren Nachwuchs 
gewinnen konnten. Das Unternehmen genießt in 
unserer Region einen hohen Stellenwert und ist 
etabliert. Wir freuen uns auf weitere zusätzliche 
Aktivitäten und eine spannende Partnerschaft“, 
so VfR-Präsident Boris Scheuermann. 

Der PROBAU Cup 2025 lockte über 150 Teams 
auf das Gelände des Nachwuchszentrums. 
Die Teams kamen aus der Region Baden-Würt-
temberg, Rheinland-Pfalz und Hessen. 
Vertreten waren Mannschaften von den 
Bambini bis zur D-Jugend. 

Die Frauenteams waren mit allen Altersklassen 
incl. der Seniorinnen am Ball. Mit großer Begeis-
terung, Tatendrang und Freude bewegten sich 
die Kinder und Jugendlichen auf dem gesamten 
Vereinsgelände. Die primäre Zielsetzung des 
Turniers lautete Spaß, Freude und Fairplay. 
Das Turnier dient nämlich in der Sommerpause 
als großes Highlight für die Kinder und Jugend-
lichen. Das Organisationsteam griff tief in die 
Tasche, denn das Rahmenprogramm hatte span-
nende Ablenkungen parat. Torwandschießen, 
Spiele und einen Truck der Firma Puma. Auf dem 
Truck konnten tolle Neuheiten aus der Kollektion 
unseres Ausrüsters getestet werden. 

Die Spiele der rund 2.500 Kinder und Jugendli-
chen entpuppten sich als attraktiv, denn der Ball 
lief ordentlich und die Anzahl der Tore galt als 
rekordverdächtig. Trainer, Schiedsrichter und 
�8�G�T�G�K�P�U�Q�H�“�\�K�G�N�N�G���M�C�O�G�P���K�P���M�Q�P�U�V�T�W�M�V�K�X�G���#�W�U-
tauschsituationen. Die Kinder und Jugendlichen 
aus verschiedenen Nationen und Sozialstruktu-
ren konnten neue wichtige Kontakte knüpfen. 
Auf diesem Turnier entstehen Freundschaften. 

Die Hauptorganisation der Veranstaltung über-
nahm erneut Christian Kühnle in Zusammenar-
beit mit der Geschäftsstelle und Ehrenamtlern.  
„Hier gilt es allen Beteiligten ein großes Danke-

J U G E N D - F E L D T U R N I E R  D E S 
V F R  M A N N H E I M  /  S O C C E R  K I D S 2025



schön auszusprechen, dass wir so ein etabliertes 
Turnier aufbauen konnten“, ließ VfR-Präsident 
Boris Scheuermann verlauten.

Christian Kühnle sagt in der Turnierorganisation 
nach über einem Jahrzehnt „Servus“, denn er 
möchte nur noch beratend dabei sein. „Es ist Zeit, 
dass die junge Generation in die Themen wächst 
und wir haben eine tolle, intakte Geschäftsstelle 
mit sehr engagierten Nachwuchskräften. Gerne 
�U�V�G�N�N�G���K�E�J���O�G�K�P�G���'�Z�R�G�T�V�K�U�G���K�P���<�W�M�W�P�H�V���D�G�T�C�V�G�P�F��
zur Verfügung“, so Christian Kühnle. Mit Christi-
an Kühnle verabschiedet sich somit der langjäh-

rige Kopf der Turnierorganisation. Die Verdienste 
von Kühnle sind sehr hoch. Danke Christian!

Das Vereinsturnier lockte während der gesamten
 Laufzeit rund 1.000 Besucher auf die Anlage –
 ein großer Zulauf. Der VfR Mannheim kann 
mit breiter Brust auf die zukünftigen Turniere 
blicken, denn bereits im Winter geht es mit dem 
TANIS Professional-Cup in die nächste Runde. 
Der „Hallenzauber“ ruft dann in der Rhein-Neckar-
Sporthalle .

Dustin Paczulla
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Mit dem Ende der Saison 24/25 stand für die 
U17-Juniorinnen der große Saisonabschluss an. 
Ziel war Kempten im Allgäu, die ehemalige Hei-
mat von Trainer Philipp Theuerkorn. Ende Juni 
�O�C�E�J�V�G���U�K�E�J���F�K�G���������M���R�“�I�G���6�T�W�R�R�G���C�W�H���F�G�P���9�G�I��
in den tiefen Süden Deutschlands, um die Saison 
gemeinsam ausklingen zu lassen, zu wandern 
und natürlich auch Fußball zu spielen.

Kochabend

Am Freitagnachmittag wurden zwei Kleinbusse 
�W�P�F���F�C�U���#�W�V�Q���X�Q�P���$�G�V�T�G�W�G�T�K�P���5�W�O�G�L�G���#�T�K�“���X�Q�N�N�I�G-
packt, dann ging es gut gelaunt auf die Autobahn. 
Auch hohe Temperaturen, Staus und eine teils 
ausfallende Klimaanlage konnten die Stimmung 
nicht trüben. Nach rund vier Stunden Fahrt wurde 
zunächst ein Supermarkt angesteuert. Da die 
Mannschaft in Ferienwohnungen untergebracht 
war, musste sie sich mit allem Nötigen versorgen.

Ein besonderes Highlight war der Kochabend. 
Jedes Zimmer, bestehend aus zwei bis vier Spie-
lerinnen, hatte einen Gang zugeteilt bekommen. 
Nach vorheriger Absprache begaben sich die 
Nachwuchsköchinnen auf die Suche nach den 
passenden Zutaten. Zusätzlich wurde ein Preis 
ausgelobt: Das Team mit der besten Gesamtbewer -

tung durfte sich bei der Wanderung am nächsten 
Tag über eine besondere Unterstützung freuen –
Trainer Philipp Theuerkorn würde das Gepäck 
tragen. Nach dem Beziehen der Ferienwohnungen 
und mit dem Nötigen ausgestattet, machten sich 
die Rasenspielerinnen ans Werk und bereiteten 
eine Vorspeise, zwei Hauptgänge, eine Nach-
speise und dazu passende Drinks zu. Knapp 1,5 
Stunden später war es dann so weit, und es wurde 
angerichtet. Für das „Wander-Dinner“ mussten 
die Beteiligten nicht nur ihre Koch-, sondern auch 
ihre Gastgeberfähigkeiten unter Beweis stellen, 
denn die hungrigen Gäste wanderten von Woh-
nung zu Wohnung zu den jeweiligen Gängen. Mit 
diversen Salaten, Snacks und sogar einer selbst 
gemachten Brokkolisuppe als Vorspeise, Lasagne

und Pinsa als Hauptgänge, Brownies zum Nach-
tisch und drei verschiedenen alkoholfreien 
Drinks übertraf sich am Ende jedes Team selbst. 
Gewonnen hat am Ende verdientermaßen das 
Vorspeisen-Buffet.

Was ist ein Allgäu – 
und was kann man da machen?

Am Samstagmorgen klingelten die Wecker früh. 
Für das Frühstück nutzte die Mannschaft den 
berühmten Kemptener Wochenmarkt an der Ba-
silika. Bei angenehmer Atmosphäre stärkten sich 

AUSFLUG DER 
B-JUNIORINNEN  

Ein Wochenende voller Fußball, Wandern und Gemeinschaft – 
der gelungene Saisonabschluss der U17-Juniorinnen im Allgäu



alle mit Müsli, frischem Obst und süßen Leckerei-
en – gut vorbereitet auf das große Highlight des 
Wochenendes: die Wanderung.

Das Ziel war der 1.876 Meter hohe Iseler an der 
deutsch-österreichischen Grenze. Bei bestem 
Wetter bewältigten alle Teilnehmerinnen die rund 
zehn Kilometer lange Strecke mit 777 Höhenme-
tern ohne Probleme. Zwar blieb man körperlich 
unversehrt, doch Begegnungen mit Kühen, jede 
Menge Insekten, frische Höhenluft und das uner-
müdliche Gerede des Trainers über die Schönheit 
der Berge hinterließen sichtbare Spuren. Ein gro-
ßer Teil der Gruppe ließ sich schließlich an einem 
Bergsee nieder, während sich die Gipfelgruppe 

auf den letzten Abschnitt zum Bergkreuz machte. 
Dort angekommen, belohnte sie eine traumhafte 
Aussicht über das Oberjoch und die umliegenden 
Berge.

Zurück in Kempten durften die Spielerinnen den 
restlichen Tag selbst gestalten. Viele nutzten die 
Gelegenheit, die Altstadt zu erkunden, ehe der 
Abend mit gemeinsamen Spielen ausklang.

Vereinsfreundschaft der Gegensätze

Am Sonntagmorgen stand nach dem Checkout 
das zweite große Highlight an: ein Testspiel gegen 
die U17-Juniorinnen von Trainer Philipp Theuer-
korns Jugendverein, dem VfB Durach. Direkt am 
Duracher Flugplatz gelegen, waren neben Segel-
�”�K�G�I�G�T�P���W�P�F���G�K�P�G�O���Y�W�P�F�G�T�U�E�J���P�G�P���$�G�T�I�R�C�P�Q�T�C��
ma im Hintergrund auch sehr ansehnliche Spiel-
züge der Blau-Weiß-Roten zu bestaunen. Insge-
samt ein sehr erfolgreiches Testspiel auf unge-
wohntem Naturrasen und großem 11er-Feld, das 
mit einem verdienten 3:3 endete. Zufrieden, glück-
lich, ausgelaugt und frisch geduscht machte sich 
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die Gruppe mit einem kleinen Zwischenstopp bei 
McDonald’s auf den Rückweg nach Mannheim. 

Der Austausch mit dem VfB Durach war bereits 
die dritte Ausgabe der Kurpfalz-Allgäu-Freund-
schaft. Die Duracherinnen waren in den ver-
gangenen Jahren bereits zweimal zu Gast im 
Mannheimer Nachwuchszentrum. Nun folgte 
der Gegenbesuch. Der Austausch lebt vor allem 
von seinen Gegensätzen: Rasenplatz trifft auf 
�-�W�P�U�V�T�C�U�G�P�����&�Q�T�“�F�[�N�N�G���C�W�H���)�T�Q�ƒ�U�V�C�F�V�V�T�W�D�G�N�����#�N�R�G�P����
landschaft auf das Rhein-Neckar-Delta. Trotz aller 
Unterschiede zeigt sich dabei immer wieder, wie 
sehr der Fußball verbindet. Die gemeinsame Lei-
denschaft schafft einen festen Rahmen, von dem 
�D�G�K�F�G���5�G�K�V�G�P���R�T�Q�“�V�K�G�T�G�P��

Fehlt da nicht eine?

Tatsächlich wäre eine Person sicherlich auch ger-
ne dabei gewesen, kann dies aber leider aufgrund 
einer schweren Erkrankung nicht mehr. Unsere 
Tina Stöckl, die uns nur viel zu kurz als Trainerin 
und Betreuerin unterstützte, war zwar physisch 

nicht Teil der Gruppe, doch man ließ es sich nicht 
nehmen, wenigstens ihr Trikot mit auf den Gipfel 
zu nehmen. So konnte sichergestellt werden, dass 
�\�W�O�K�P�F�G�U�V���G�K�P���6�G�K�N���X�Q�P���6�K�P�C���5�V���E�M�N���D�G�K�O���#�W�U�”�W�I��
dabei war – und dass man ein schönes Andenken
mit zurück nach Mannheim brachte. Neben 
„T“-Jubeln war das zumindest ein Versuch der 
Spielerinnen, ihrer ehemaligen Trainerin aus der 
Ferne etwas Kraft mitzugeben.

Ein Wochenende voller Teamgeist, Emotionen, 
neuer Eindrücke und schöner Erinnerungen – 
�U�R�Q�T�V�N�K�E�J���Y�K�G���O�G�P�U�E�J�N�K�E�J���Y�C�T���F�G�T���#�W�U�”�W�I���K�P�U���#�N�N-
gäu ein voller Erfolg. Gemeinschaft, Fußball und 
eine gute Portion Abenteuerlust machten diesen 
Saisonabschluss zu etwas ganz Besonderem.

Philipp Theuerkorn 
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EIN NEUANFANG  
Bei der blau-weiß-roten U23 blieb kaum ein Stein auf dem anderen liegen  

In der Landesligamannschaft des VfR Mannheim 
fand während der Sommervorbereitung ein großer 
personeller Umbruch statt. Der blau-weiß-rote 
Anhang darf sich somit an das eine oder andere 
neue Gesicht gewöhnen. Bereits Ende März 2025 
verkündete der Verein, die Saison 2025/2026 mit 
dem Trainerduo Kaan Erdogdu und Serif Gürsoy
anzugehen. Erdogdu ist als blau-weiß-roter 
Aufstiegsheld von 2011 ein guter alter Bekannter. 
In den vergangenen drei Jahren sammelte er als 
VfR-U19-Coach vor allem Erfahrung im Junioren-

bereich. Nun steht der einstige Goalgetter vor 
einer neuen Herausforderung bei der zweiten 
Herrenmannschaft. „Ich bin stolz, dass mir der 
Verein diese Verantwortung überträgt. Es ist 
eine große Chance, mich als Trainer weiterzuent-
wickeln – und gleichzeitig die Spieler auf ihrem 
Weg in den Herrenbereich eng zu begleiten. 
Der VfR ist meine fußballerische Heimat“, erklärte 
Erdogdu bereits Ende März 2025 in einer Presse-
mitteilung des Vereins.
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GEMEINSAM FÜR 
UNSERE ZUKUNFT
Ganz egal ob Sie Investor, 
öffentlicher Auftraggeber 
oder privater Bauherr sind, 
wir gestalten Ihr Vorhaben 
nachhaltig und 
budgetorientiert.

Erdogdu und Gürsoy 
bilden neues Trainerduo

Sein Trainerkollege Serif Gürsoy kennt die Landes-
liga  Rhein-Neckar mittlerweile aus dem Effeff. 
In den vergangenen Jahren coachte Gürsoy den 
direkten Nachbarverein FC Türkspor Mannheim
und weiß somit, wie die Gegner in dieser Spiel-
klasse ticken. Seine Ziele beim VfR legte er 
bereits vor einem guten Vierteljahr fest. „Ich weiß, 
worauf es ankommt, junge Spieler in diesem 
Umfeld erfolgreich weiterzuentwickeln“, erläuter-
te Gürsoy in derselben Pressemitteilung. Für ihn 
ist es auch eine Rückkehr zur alten Heimat. Zu 
Beginn der 2000er Jahre war Gürsoy bereits als 
Spieler für die zweite Mannschaft des VfR aktiv. 
Mit dem neuen Trainerduo möchte der Verein 
vor allem die Schnittstelle zwischen dem Nach-
wuchs- und Herrenbereich stärken. In den kom-
menden Jahren gehe es darum, jungen Spielern 
eine klare Perspektive zu bieten. 

Mannschaft mit vielen neuen Gesichtern

Umbrüche gab es jedoch nicht nur auf der Trai-
nerbank zu vermelden. Wer beispielsweise die 
Mannschaftsaufstellung aus dem letzten Liga-
spiel der vergangenen Saison neben die Startfor-
mation aus dem Testspiel gegen Ziegelhausen/
Peterstal legt, wird wenig personelle Überschnei-
�F�W�P�I�G�P���“�P�F�G�P�����&�C�U���6�G�C�O���Y�W�T�F�G���D�K�U���C�W�H���Y�G�P�K�I�G��
Ausnahmen nahezu komplett umgekrempelt. 
Allein vom FC Türkspor, der die vergangene Sai-
son als Tabellenvierter abschloss, sind ein halbes 
Dutzend neuer Spieler hinzugestoßen. Eben-
falls mit am Start: Dennis Lodato. „Deto“ dürfte 
dem VfR-Anhang noch bestens aus der Saison 
2022/2023 bekannt sein. Damals gelang der ersten 
Mannschaft mit Lodato die lang ersehnte Rück-
�M�G�J�T���K�P���F�K�G���1�D�G�T�N�K�I�C�����&�G�T���������L���J�T�K�I�G���(�N���I�G�N�”�K�V�\�G�T��
spielte vergangene Runde noch beim Landesli-
ga-Vizemeister FV Brühl. Mit Joseph Olumide als 
spielendem Co-Trainer bleibt jedoch eine zentrale 
Konstante der vergangenen Jahre erhalten.

Was mit dem neuen Kader kommende Saison 
möglich ist, wird sich in den nächsten Wochen 
und Monaten zeigen. Am Sonntag, dem 10. August 
(17:00 Uhr), steht zu Hause gegen den Aufsteiger 
FC Sportfreunde Dossenheim das erste Ligaspiel 
auf dem Programm.

Moritz Kaltwasser



�,�G�~���
�ÿ�<�
�G���–�)�
�����)�
���~�O�¾�w�~�
�G
�ž�ã� �
�w�ö���.���e�
�&�q�~�ã� �
�w���ã�&�q�~�
�G�ã
�����������������������������
����������������

����������������������

������������������


	��������������
������•	•••�•�••��
�������• �������•���������

����������������

�������������������
­������������€��	

	•�••�‚��������ƒ
������•	•••�•�	••••••
����•������•��������



Das Angebot von Inter Mailand 
war so gut, dass meine Mannschafts-

kameraden gesagt haben: 
Das musst du annehmen, wir bringen 

dich mit Blumen zum Flughafen.
Uwe Seeler

Jeder läuft strahlend wie ein Reaktor 
durch die Gegend.

Niko Kovac über die Stimmung im Team

Wie ist denn ihre Prognose?“ - „Ja, gut. 
Es gibt nur eine Möglichkeit: Sieg, Unent-

schieden oder Niederlage!
Franz Beckenbauers Antwort 

auf Günther Jauchs Frage

Beide Trainer haben nach dem 
Karriere-Ende ein bisschen was für die 

Figur getan.
Marcel Reif, RTL, über die beiden beleibten Trainer 

Carlo Ancelotti (Juventus) und Frank Pagelsdorf (HSV).

Wenn es zehn Minuten länger gegangen 
wäre, hätten wir denen zehn Stück rein-
gemacht. Der Beckenbauer wusste gar 

nicht mehr, wo die Mittellinie ist.
Josef ,,Seppl“ Pirrung, 1. FC Kaiserslautern, nach dem 

denkwürdigen 7:3 gegen den FC Bayern (1973)

KURZER EINWURF  

Sprüche, Statistiken & mehr

AMERICAN COCKTAIL SERVICE OHG
MÜHLKOPF 9 · 68549 ILVESHEIM

TELEFON: +49 621 36428 · WWW.A-C-S.EU

Wir liefern nachhaltig
günstige Energie für

 
·  Gewerbe- und Privatkunden

·  Groß- und Industriekunden

·  Marktführend für Hausverwaltungen

·  Spotmarkt-Spezialisten
 

Testen sie uns.  
Wir sind der Spezialist für Energieeinkauf.

 

ECS – Ihr Energiemakler
Telefon 0 70 43 / 9 38 84 26

Handy: 01 63 / 2 94 87 64
info@ecs-energiemakler.com
www.ecs-energiemakler.com
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Ihr Vermögensberater aus Mannheim

Frank Rudolph
Büro für All�nanz Aktiengesellschaft DVAG
Merowingerstr. 8–10
68259 Mannheim
Telefon 0173 3113876
www.all�nanz.ag/Frank.Rudolph

Mit mir haben Sie einen Coach 

für alle Finanzfragen an Ihrer Seite. 

Ganz gleich, wie viel Sie verdienen: 

Sie pro�tieren von einem ganzheit-

lichen Konzept für Ihre Finanzen 

und sparen dabei bares Geld. 

Probieren Sie es aus!



LIEBE LESERINNEN UND LESER,   
ihr gehört zu unserem neuen Stadionmagazin genauso wie das Redaktionsteam. 

Denn wir machen die SEITENLINIE für euch. 
Was euch interessiert, interessiert auch uns.

Seid also ein Teil des Teams und macht den Anstoß. Sagt uns, wenn ihr eine Idee, 
eine gute Story oder interessante News für die SEITENLINIE habt.

Schreibt einfach eine E-Mail, ruft an oder »grätscht« uns sanft ab, wenn ihr uns seht.
Wir freuen uns auf jedes Feedback und jede Anregung von euch. 
E-Mails sendet ihr am besten direkt an unseren Redaktionsleiter 

Tilman Braun (tilman.braun@vfr-mannheim.de).
Vielen Dank!

Euer Redaktionsteam
Tilman Braun, Moritz Kaltwasser, Thorsten Karg, Dustin Paczulla, Philipp Theuerkorn
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UNSERE 1. MANNSCHAFT   
Der Kader des VfR Mannheim 
Tor  (2) David Nreca-Bisinger (Rücken-

nummer 1), Luca Pedretti (33)
  
Abwehr �
������ �#�N�G�Z�C�P�F�G�T���/�K�ƒ�D�C�E�J���
���������4�C�R�J�C�G�N��

Akoto (3), Christoph Becker (4), 
Christian Kuhn (5), Robin Becker 
(16), Umut Sentürk (21), Volkan 
Rona (22), Tim Seifert (36)

Mittelfeld (7) Jabez Maleko Makanda  (6), Enes 
Tubluk (7), Kevin Krüger (8), Sven 
�/�G�P�F�G���
�����������#�N�G�Z�C�P�F�T�W���2�C�T�C�U�E�J�K�X��
�
�����������,�C�P�P�K�M���/�C�T�Z���
����������

 Leo Wemhoener (20)

Sturm (6) Lennart Thum (9), Shaban Veselaj 
�
���������������#�N�G�Z�C�P�F�G�T���'�U�U�Y�G�K�P���
����������

 Pasqual Pander (18), Vincent Hofer
 (19), Isaac Okwubor (27)

Cheftrainer  Marcel Abele
Co-Trainer  Timo Staffeldt
Torwarttrainer  Kevin Knödler
Athletiktrainer  Manuel Tüngler 
Physiotherapeut  Caspar Fuchs
Physiotherapeut  Moritz Geisert
Sportvorstand  Ali Ibrahimaj
Sportdirektor  Hakan Atik
Zeugwart  Volkan Aksu
Zeugwart  Yasin Kader
Teamfotograf Edmund Nohe
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VfR-Spielerkader nächste VfR-Spiele
und Spielerstatistik

Aktueller Spieltag
und Tabelle

Kompletter
Oberligaspielplan

Top-Torjäger
Oberliga
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VfR Mannheim 1896 e.V.
Theodor-Heuss-Anlage 19 
68165 Mannheim

Telefon +49 (0) 621 / 41 54 30
�6�G�N�G�H�C�Z���
�������
����������������������������������

kontakt@vfr-mannheim.de
www.vfr-mannheim.de

SA  |  2.8.2025  |  18:30 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - TSG Backnang

SA  |  9.8.2025  |  14:00 UHR  |  OBERLIGA
FC Denzlingen - VfR Mannheim

SO  |  10.8.2025  |  17:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - FC Spfr. Dossenheim

SA  |  16.8.2025  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - FV Ravensburg

SO  |  17.8.2025  |  17:00 UHR  |  LANDESLIGA
FV 1918 Brühl - VfR Mannheim U23

FR  |  22.8.2025  |  19:00 UHR  |  OBERLIGA
FC Nöttingen - VfR Mannheim

SO  |  24.8.2025  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - TSV Amicitia Viernheim

MI  |  27.8.2025  |  19:00 UHR  |  LANDESLIGA
ASV Eppelheim - VfR Mannheim U23

SA  |  30.8.2025  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - FSV Bietigheim-Bissingen

SO  |  31.8.2025  |  15:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - VfB Gartenstadt

Die nächste Ausgabe der SEITENLINIE erscheint zum Oberliga-Heimspiel am 6.9.2025.
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